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Mirbach und Hammerſtein
Jm Staate Preußen der dem unter der Kaiſerkrone neu

geeinten deutſchen Vaterlande das Reichsbanner voraus
trägt wohnt den Trägern der Oberſten Hofchargen
eine mächtige Bedeutung inne Wer wollte daran zweifeln
Mancherlei Beweiſe aus früheren und jüngſten Tagen haben
die Wichtigkeit und den ausſchlaggebenden Machtbereich der
Hofbeamten mit einer ſolchen Deutlichkeit dargetan daß es
kaum etwas Ueberraſchendes für die Mitwelt haben konnte
wenn der Kammerherr Generalmajor à la suite der Armee
Oberhofmeiſter und Kabinettschef der Kaiſerin und Königin
Exzellenz Freiherr von Mirbach Veranlaſſung nahm
einen Ukas über die Köpfe des Staatsminiſterinms hinweg
an die Oberpräſidenten zu richten Wahrſcheinlich wäre
auch bei anderen Dingen der Schleier den unter
tänige Devotion über ſolche Zeiterſcheinungen zit breiten
pflegt nicht gelüftet worden wenn ja wenn die Jnſub
ordination einer gewiſſen Preſſe bei der Pommernbank
angelegenheit die Meinungen und Taten des Herrn
Oberhofmeiſters nicht mit vorwitziger Hand an die Oeffent
Uchkeit gezerrt hätte Die Enthüllungen des Prozeſſes ſind
den vielgeduldigen Untertanen nun doch etwas tief ins
dumpfe Gemüt gekracht Der Oberhofmeiſter der Kaiſerin
hat von den Direktoren einer wackelnden Bank 285,000 M
erhalten außerdem der gleichen Bank eine Quittung für
327,000 M gegeben die nicht ausgezahlt worden ſind Die jetzt im
Hefängnis ſitzenden Direktoren erhielten Titel und Orden die
zommernbank wurde Hofbank Jhrer Majeſtät der Kaiſerin

und Königin die Gelder von denen Herr v Mirbach
annahm ſie flöſſen aus den Privatmitteln der Schultz und
Romeick wurden für Kirchenbauten und ähnliche wohl
tätige Zwecke verbraucht Nach den Verſicherungen der
frumben Kreuzzeitung und ihrer Nachbeter iſt alles in
Ordnung draußen im Lande fließen die Tränen der an
geflogenen Pfandbriefbeſitzer

Vielleicht haben dieſe Weinenden ſich mittlerweile beruhigt
nun ſie über die wohlgefällige Verwendung der Milliardär
geſchenke ihrer Hofbankdirektoren aufgeklärt ſind Für gute
Zwecke duldet man gern Aber Hohn das Schickſals war
es daß während noch immer die Richter über Schuld oder
Unſchuld der Herren Schultz und Romeick berieten eine neue
Mär von dem Tatendrang des Herrn v Mirbach dem
Volke ſerviert wurde Der Rhein Weſtf Ztg einem
äußerſt gutgeſinnten Blatte wußte ein Parlamentarier eine
Moſaikgeſchichte zu erzählen Das deutſche Kaiſerpaar feiert
in zwei Jahren ſeine ſilberne Hochzeit Jn Ab
grordnetenkreiſen erwog man ob zu dem Feſttage ein
Nationalgeſchenk dargebracht werden ſolle entweder auf dem
Wege der Geſetzgebung oder durch einen Aufruf an das
Volk Die Herren Abgeordneten quälten ſich mit vergebener
Liebesmühe Herr v Mirbach hatte ſchon vorgeſorgt Jn
ſeiner Würde als Oberhofmeiſter nahm er ohne langes Be
ſinnen den preußiſchen Verwaltungsapparat in
Anſpruch Wie ein richtiger und wahrhaftiger Miniſter nein
wie ein Oberminiſter erließ er ein Rundſchreiben an die
Oberpräſidenten der Provinzen das dieſe amtlich an die
Landräte und dieſe weiter an die nachgeordneten Stellen zu
geben hatten Ein ſimpler Staatsminiſter hätte
bei einer ſolchen Angelegenheit wenigſtens ſeine
Kollegen unter Umſtänden ſogar das Parlament be
fragt Der Oberhofmeiſter kann über ſolche Bedenken

Rruillrton
Erinnerungen aus einem Schauſpielerleben

Die Zahl der berühmten Schauſpieler die die Erinne
rungen ihres langen Lebens aufzeichnen und ſo wertvolle
Beiträge zur Theatergeſchichte liefern mehrt ſich von Tag
zu Tag So hat jetzt auch der engliſche Schauſpieler John
Coleman unter dem Titel 50 Jahre aus dem Leben
eines Schauſpielers ein umfangreiches Buch veröffentlicht
in dem er mannigfache Reminiszenzen an berühmte Kollegen
und andere große Männer niedergelegt hat Zunächſt er
zählt er von ſeiner ziemlich trüben und gedrückten Jugend
deren trauige Tage ein wenig an die rührenden Jugend
begebenheiten Dickensſcher Kinder wie des David Copperſield
erinnert Ueberhaupt ſind dieſe erſten Schilderungen im
Tone des großen Erzählers gehalten Der unbändige
Drang des Knaben nach der glänzenden Scheinwelt der
Bühne erzürnte ſeinen Vater ſo daß er ihn ſchließlich in
ein Kloſter ſteckte Als er es dort nicht aushielt kam er
zu einem Bücherreviſor ins Bureau der ihn wegen Faulheit
bald fortjagte Nun wendete er ſich an Macready den
Direktor des DruryLaneTheaters doch der gab ihm den
Rat erſt einmal etwas Ordentliches zu lernen und dann
wiederzukommen Statt deſſen wurde er Schreiber bei
einem Architekten über deſſen Pläne und Zeichnungen er
ſeine Tinte ausgoß daneben aber ſah er voller Verehrung
und Bewunderung tagtäglich Charles Dickens der
gegenüber wohnte pünktlich zwiſchen ein und zwei Uhr
ausreiten oder ausfahren Dickens war damals ein
junger hübſcher Burſche und er ſchien das auch zu wiſſen
Eine unbändige Lebendigkeit ging von ihm aus Seine Augen
waren leuchtend ſein Haar war lang und wellig ſein Backen
bart üppig ſeine Kleidung eigen und akzentuiert Vielleicht war
es nur meine Einbildung aber mir war s als ob die ver
ödete Straße aufgewacht wäre zu Lehen und Begeiſterung

hinweggehen
originelle Anſichten über die angeordnete Sammlung hat iſt
ſelbſiverſtändlich Die Spender ſollen in ein Buch ein
getragen werden das dem Kaiſerpaar perſönlich vorgelegt
wird Warum wohl Die menſchliche Eitelkeit ſoll ſicherlich

Daß er bei ſeinem erhabenen Beruf beſonders

nicht bei dem beabſichtigten Geſchenk in Frage kommen Der
deutſche potente Mann gibt ja ſo wenig auf Anerkennung
von oben auf blanke Orden und ehrende Titulaluren
Kleinere Beiträge will Herr von Mirbach nicht Die
ſind unbeliebt und ſie geben reichen Leuten Veranlaſſung
nur Sümmchen von 10 bis 20 Mark zu zeichnen dadurch
aber das gute Reſultat der Sammlung zu gefährden Die
Spende des Volkes ſoll alſo auf die Schultern der
reichen Leute gelegt werden Der Oberhofmeiſter glaubt
wahrſcheinlich deren nneigennützigen Wohltätigkeits
ſinn zur Genüge in Berlin kennen gelernt zu haben
Schultz und Romeick Sanden und Schmidt waren
würdige Repräſentanten dieſes Wohltätigkeitsſinnes

Aber trotz allem guten Willen des gewaltigen Herrn
geſchah ein Murren im Lande das ſich ſchließlich zu einer
Interpellation im Abgeordnetenhauſe verdichtete Und
geſtern ſollte der Tag der Aufklärung kommen Doch die
Jnterpellanten aus dem Lager der freiſinnigen Wafſfſerſtiebler
hatten nicht mit der diplomatiſchen Kunſt einer weiſen
Staatsregierung gerechnet Die Herren Miniſter ſind be
kanntlich ſonſt unerſchrockene Leute ohne Furcht und Tadel
walten ſie ihrer Steuermannstätigkeit am Staatswagen und
fragen wenig nach Gunſt oder Ungunſt Oft genug
haben ſie es verſichert Aber in dieſem Falle lag die Sache
doch weſentlich anders eine Oberſte Hofcharge kann
man nicht ſo kurzer Hand abtun Vorſicht Vorſicht nur
kein Wörtlein zu viel Als der Präſident die übliche An
frage an die Regierung erſchallen ließ erhob ſich der Miniſter
des Jnnern Freiherr von Hammerſtein angetan mit
einer feſtlichen weißen Weſte Er erhob ſich und die Völker
lauſchten Doch von den Lippen des Miniſters floß nicht
das befreiende Nein und nicht das entrüſtete Ja
Er zog es vor mit glatter Geſchmeldigkeit in eine rück
wärtige Deckung zu retirieren Sohald als möglich
ſoll des Rätſels Löſung kommen Vorläufig aber bedauere
er den Tag der Beantwortung heute noch
nicht angeben zu können da die ſchleunigen

a

eſtellten Erhebungen noch nicht hätten zum
Ubſchluß gebracht werden können Die Neu

gierigen auf den Tribünen ſtaunten in den Bänken der
getreuen Oppoſition geſchah ein Lachen und der Präſident
von Kröcher hielt die Sache für erledigt

Leider entdeckte der findige Geiſt des kundigen Ab
geordneten Fiſchbeck bald einen neuen Weg um den Herrn
Miniſter aus ſeinem Verſteck aufzuſtöbern

Die Regierung beantragte die Vertag ung des Land
tages bis zum 18 Oktober Bis zum 18 Oktober kann
viel vergeſſen werden ſelbſt der Oberpräſidentenerlaß des
Herrn von Mirbach Das will anſcheinend die unbot
mäßige Linke des Abgeordnetenhauſes nicht Abg
Fiſchbeck beankragte deshalb abermals noch in den
nächſten Tagen eine Sitzung abzuhalten um
die Antwort der Regierung entgegenzunehmen
ferner die Vertagungsvorlage abzuſetzen und begründete
dies mit Rückſicht darauf daß der Landtag durch
die Annahme der Vorlage das Heft vollſtändig
aus der Hand gebe und nicht mehr imſtande wöre
die Antwort der Regierung zu hören Es handele ſich

wenn er vorbeikam Jch ſtand dann mit offenem Munde
ſtaunend vor Bewunderung und Entzücken über dieſe
ruhmreiche und kraftvolle Perſönlichkeit und zog meinen
Hut ſo tief wie ſonſt nur vor der Königin Mit ſolch
jugendlich überſchwenglichem Enthuſiasmus wird man kein
ruhiger und zuverläſſiger Geſchäftsmann und Coleman
dachte zuviel an Theater und Poeſie um nicht bald ſeine
Stellung wieder verlaſſen zu müſſen So ſtreiſte er denn
hungrig den Kopf voll ſtolzer Pläne durch die Straßen
Londons und was ihm hier an glänzenden Erſcheinungen
auffiel hat er ſich wohl gemerkt So ſah er den jungen
Dis raeli in ſtrahlender Schönheit neben dem offenen
Wagen der reizenden Lady Bleſſington reiten Er glänzte
in allen Farben des Regenbogens auf ſeiner tiefroten
Weſte breitete ſich wie eine Guirlande eine ſchwere goldene
Kette aus dem tiefen Dunkel ſeiner glühenden Augen
ſchoſſen feurige Blitze und ſeine blühenden Locken umfloſſen
ihn in reichen wallenden Maſſen Doch ſelbſt dieſe be
rückende Erſcheinung ward noch verdunkelt durch den König
der Dandys durch Lytton Bulwer Schlank war er
und zierlich läſſig und blaſiert von höchſter Eleganz ſeine
edle römiſche Naſe gab ihm etwas Stolzes Jn ſeiner
engen Weſpentaille mit dem aufgewichſten Schnurrbart und
dem wohlgepflegten Backenbart ſtolzierte er daher ein ge
ſchmückter gepuderter pomadiſierter Geck Um ſein lockiges

Haar flimmerte die Sonne wie ein goldener Heiligen
ſchein Nachdem er halb verhungert war kam
Coleman endlich bei einer kleinen Schmiere in Windſor
unter bei der er eine Gage von wöchentlich 12,50 Mark
bezog Das langerſehnte erſte Auftreten ging aber unter
ſehr erſchwerenden Umſtänden vor ſich Später kam er an
das Theater zu Velfaſt wo er mit der berühmten Schau
ſpielerfamilie der Keans zuſammenſpielte Vor allem von
Charles Kean dem geniaglen Schauſpieler der durch
A Dumas Drama auch bei uns bekannt iſt und deſſen
nervöſe leidenſchaftliche Natur ſo nahe verwandt war mit
der unſeres Ludwig Devrient berichtet Coleman charakte
riſtiſche Züge Wie Devrient war Kean außerordentlich

bereits vor Mitteilung der Jnterpellativn an

doch um eine Angelegenheit die die ganze Bevölkerung
lebhaft intereſſiere Die brave Mehrheit der Kon
ſervativen und Ultramontanen hob bei der nun folgenden
Geſchäftsordnungsdebatte den Schild der nmnentwegten
Treue um die arme gehetzte Regierung zu decken und wollte
nichts von den Vorſchlägen des Herrn Fiſchbeck wiſſen

Aber auch dieſe Manipulation bannte den unbequemen
freiſinnigen Mahner nicht Er erklärte nunmehr daß die
freiſinnige Volkspartei die Interpellation in
einen Antrag verwandle Es ſtehe nichts entgegen
durch Majoritätsbeſchluß dieſen Antrag am nächſten Montag
auf die Tagesordnung zu ſetzen wie es mit dem Fleiſchſchau
Antrag der Mehrheit geſchehen war Der Antrag war als
dann dem Bureau eingereicht und von dieſem in mit der
Schreibmaſchine vervielfältigten Exemplaren den einzelnen
Abgeordneten zugeſtellt worden Unter Bezugnahme auf
das bekannte Vorgehen des Frhrn v Mirbach wird in dem
Antrag die Regierung erſucht allen Verſuchen entgegen
zutreten welche darauf hinausgehen die Autorität der
Behörden den Eingeſeſſenen ihrer Bezirke
gegenüber zu benutzen für Sammlungen bei
denen nach ihrem Anlaß alles ganz beſonders vermieden
werden muß was die Freiwilligkeit der Geber
fraglich erſcheinen laſſen kann

Alles das half nichts die brave Exzellenz am Miniſtertiſch
ſtand zwar nicht wie ein Fels aber doch gleich dem von
wilden Stürmen zerzauſten Schilf am Miniſtertiſch und
ließ ſich anf nichts ein Es ſei ihm leider nicht
möglich über den Gegenſtand der Jnter
pellation ſchon jetzt einen vollſtändig erſchöpfenden Bericht zu geben und es ſei ihm

zu ſeinem großen Bedauern nicht möglich den
Tag zu beſtimmen an welchem er in der Lage ſein
werde eine erſchöpfende Auskunft zu geben Das dem
famoſen Dreiklaſſenwahlrecht ſein Daſein verdankende Haus
kam natürlich der Regierung zu Hilfe und lehnte den
Antrag Fiſchbeck ab nur die ungezogenen Freiſinnigen
parierten nicht Order

So iſt Frhr von Mirbach noch einmal gerettet Bis
zum Herbſt iſt eine lange Friſt vielleicht wandelt der
Miniſter des Jnnern Herr von Hammerſtein bereits
zu jener Zeit der Bürden des Amtes ledig genügſam zwiſchen
den heimiſchen Kohlbeeten und freut ſich des Gedeihens des
nützlichen Küchengewächſes Der Nachfolger wird ſich dann

el die längſt verbrannten Kaſtanien aus dem Feuer
zu holen

Und Mirbach regiert weiter O
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Die Jacht Viktoria and Albert mit dem König von

England an Bord und die ſie begleitenden Schiffe haben
geſtern aus der Elbe kommend Helgoland unter dem Saulut
der dort poſtierten Batterien paſſiert

Der bisherige Generalkonſul in Bndapeſt Legaktiousrat
v Below Schlatan iſt unter gleichzeitiger Verleihung des
Titels und Ranges eines außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſters zum Geheimen Legationsrat
u vortragenden Rat im Auswärtigen Amt ernannt
worden

Mittelſtandéreiter unter ſich
Jn Nr 301 der bündleriſchen Dtſch Tag esztg entrüſlet

ſich der Bundesgewaltige Dr Diederich Hahn gar gewaltig

häßlich nur hatte er wunderbare Augen er war ſehr
brünett mit langem ſchwarzen Haar hatte eine ganz un
geſtaltete Naſe und einen Zungenfehler Doch waren ſeine
Bewegungen von höchſter Anmut und von einer leiden
ſchaftlichen Erregung durchglüht und ſo vermochte er die
Zuſchauer fortzureißen daß ſie eines Tages wie magiſch
angezogen von dieſer dämoniſchen Geſtalt über das Orcheſter
und die Logen bis hinauf auf die Bühne drangen und um
den Schauſpieler herum ſtanden Wie eitel Kean war zeigt
ein Geſchichtchen das noch aus dem reichen Schatz von
Anekdoten der in Colemans Buch aufgeſpeichert iſt mit
geteilt werden ſoll Bei einer Macbeth Aufführung çab
der ſpäter ſehr bekannte NRickards den SeytonRickards ein
luſtiger Burſche erzählte hinter den Kuliſſen ſpaßige Ge
ſchichten und kam im vierten Akt zu ſpät auf die Bühne
Kean war wütend lief wie ein Tiger auf der Bühne umher
und ſtieß hervor Wo iſt der Tölpel ich will ihn tot
ſchlagen Endlich erſchien Seyton Was befehlen Euer
Gnaden fragte er mit größter Beſtürzung Wütend erwiderte Kean Haſt du die Hexen geſehenß Dieſe Frage

mußte Seyton eigentlich mit nein beantworten um nun
den ärgerlichen Tragöden verſöhnlich zu ſtimmen ſagte er
ſtatt deſſen Ja Herr Kean nun ganz aus dem Gleiſe
ebracht ſſieß hervor Zum Teufel wo ſind ſie denn
Banz verſchüchtert ſagte nun Seyton Jch werde Sie
Eurer Majeſtät zeigen wenn Majeſtät geruhen wollen mit
mir hier um die Ecke zu gehen Auf der Bühne war
natürlich kein Wort mehr zu verſtehen aber hinter den
Kuliſſen ließ Kean eine Flut von Schimpfworten auf
Scyton niederhageln Doch der blieb ruhig und machte
noch Einwendungen Jch will ja zugeſtehen daß auch ich
einen Tadel verdiene aber Jhr ſeid doch hauptſächlich
daran ſchuld Was ich wie ſo ich RNun freilich
Als ich an der Kuliſſe ſtand und auf die Szeue blickte
wurde ich von dem leuchtenden Blick Jhrer Augen
völlig verwirrt geblendet Ach Dummheit Das iſt
Schwindel Doch doch Herr es iſt wirklich wahr
Kean deſſen Eitelkeit ſich zu regen begann wurde milder



ber die ihm ſonſt befreundete Tägl Rundſchau wenn
e Rundſch bhängige Zeltung für nationale

Tägl Rundſchan unabhängigeer reibt in ihrer WMorgenaukgabe vom Mittwoch den

29 Juni in n iheer ſich mit dem neuen An
eſchäftigt wörRedner e v Ditenbig in deſſen Heimatskreis der Un

müt am läuteſten erſchollen war hielt es für klüglich zum
mindeſten Stimmenthaltung zu üben Nur Herr Dr Hahn
der ſeit er die Staffeln der Bundesbureaukratie emporſtieg
uſehends ſich das Schämen gbgewöhnte ſtimmte in der Uni9 eines Gardehanptmanns mit Polen und Zentrum gegen

Ware kud in der Lage mitteilen zu können daß Herr
Dr Hahn der Tägl Rundſchau ſofort folgende Berichtigung

tellt hatzie nd des S 11 des Preßgeſetzes erſuche ich ergebenſt
richtig ſtellen zu wollen ſiehe Morgenblatt der Täglichen
Rundſchau Nr 299 vom 29 6 1904 Leltartikel daß ich nicht
gegen ſondern für den S 13b des Anſiedelungsgeſetzes in der
geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes geſtimmt habe

Hochachtungsvoll

Dr Diederich Hahn 7Mitglied des Hauſes der Abgeordneten
Es iſt fährt das genannte Blatt fort wohl ein ganz einzig

daſtehendes Vorkommnis daß ein ſich national nennendes
Blatt in dieſer gehäſſigen und verdächtigenden Weiſe einen Ab
geordneten der Rechten angreift ohne ſich zu vergewiſſern wie
fatſächlich derſelbe zu einem beſtimmten Geſetzentwurf Stellung
genommen hat Selbſt wenn Herr Dr Hahn in Uebereinſtimmung
mit zahlreichen angeſehenen Grundbeſitzern des Oſtens wirklich

egen das Geſetz geſtimmt hätte ſo wäre doch für dieſen ſeinen
Eich ſicherlich ſeine Ueberzengung beſtimmend geweſen und
keine Zeitung hätte mithin das Recht gehabt den Abgeordneten
in ſo ünqualifizierbarer Weiſe wie es die Tägliche Rundſchau
eton hat deswegen anzugreifen Herr Dr Hahn hat aber für
as Anſiedelungsgeſetz geſtimmt was feſtzuſtellen der Täglichen

R ndſchau eine Kleinigkeit geweſen wäre Das Gebaren des
S hreibers des angezogenen Leitartikels verdient niedriger ge
hängt zu werden damit jeder anſtändige Menſch ſich über die
unabhängige Zeitung für nationale Politik ein klares Bild zu

machen vermag

Aus Südweſtafrika
Jn der Köln Zig werden die bis jetzt vom General

leulnant von Trotha an Ort und Stelle getroffenen Maß
nahmen wie folgt kritiſiert

Die in dem Telegramm erwähnten beiden Orte Oſombu
Karupuka und Okoſondnſu liegen von der vermuteten Haupt
ſtellung der Herero am Waterberg ungefähr gleich weit etwa
70 Kilometer entfernt der erſte Punkt genau öſtlich der
zweite ſüdöſtlich Den am Waterberg zurzeit noch vereinigten
Hererobanden wird es nun wohl nicht mehr möglich ſein un
bemerkt nach irgend einer Seite hin auszuweichen da ſie
außer den im Telegramm erwähnten Abteilungen im Norden
von den Abteilungen Zülow und Volkmann im Weſten von
der Kompagnie Welk und im Süden von der Witbol und

Baſtard Abteilung beobachtet werden Ob man aber dort am
Waterberg wirklich noch die angeblichen 6000 Hererokrieger
finden wird muß die Zukunft lehren Sie haben Zeit genug
gehabt ſich in kleinere Banden zu zerſtreuen und ſin Schutz
gebiet ſelbſt iſt es vielfach abfällig beſprochen worden daß
man ſie ſeinerzeit an ihrem Sammelplatze Otjozonjati nicht
ſchon geſtellt hat Auch verlautet mit Beſtimmtheit daß ſchon
im April reichlich 1000 Herero mit mehreren tauſend Stück
Vieh über unſere Oſtgrenze ins engliſche Gebiet entkommen
ſind Schon früher machten wir darauf aufmerkſam daß
durch eine zögernde den Kampf hinausſchiebende Kriegführung
die Verluſte an Menſchen durch klimatiſche Einflüſſe größer
werden würden als die Herero ſie uns bei raſchem Zugreifen
vermutlich hätten zufügen können Der bisherige Lauf der
Ereigniſſe ſcheint uns darin recht zu geben Nun kann man
wohl erwarten daß in der nächſten Zeit ein entſcheidender
Schlag gegen die Herero geführt werden kann und geführt
werden ſoll um ſo mehr darf man gerade in dieſem Skadinm
der Angelegenheit Aufklärung darüber verlangen welche
Nachſchübe jetzt noch beabſichtigt ſind und welchem Zwecke ſie
dienen ſollen

Die Berichterſtattung der offiziöſen Organe über die militäriſchen
Operationen in Deutſch Südweſtafrika läßt wie wir
ſchon mehrfach konſtatiert haben nach gerade alles zu wünſchen
übrig Auch in der Frage der noch nach Afrika zu entſendenden
Truppenverſtärkungen hat ſich bisher die geſamte oſſiziöſe
Preſſe ausgeſchwiegen während andere Blätter und Korreſpon
denzen ſchon Einzelheiten über die Reihenfolge der in der nächſten

eit nach dem Lriegsſchauplatz abgehenden Verſtärkungen von
nsgeſamt 1600 Mann mitzuteilen wußten Jetzt begnügt ſich die
Nordd Allg Ztg mit der kurzen Wiedergabe einer ſolchen

eldung etwas Autheutiſches vermag jedoch das oberofſfiziöſe

Geſamtſtärke von 1600 Mann am 23 Juli am 6 und 25 Auguſt
abgehen Warum ſetzt der Herr Reichskanzler das offiziöſe Blattnd in die Lage in einer ſo wichtigen Frage klare und er
ſchöpfende Auskunft zu geben Der Reichstag wird nicht umhin
können mit der Regierung über dieſes höchſt unwürdige Ver
ſteckenſpiel der offiziöſen Preſſe ſofort bei ſeinem Wiederzuſammen
treten ein recht deulliches Wort zu ſprechen Das wird um ſo
notwendiger ſein als ſelbſt ein mit der Regierung in ſo naher
Fühlung ſtehendes Organ wie die Köln ihr
mit dieſer mangelhaften Berichterſtattung der offiziöſen Preſſe
nicht unterdrücken kann und mit Recht eine Aufklärung darüber
verlangt wie viel Nachſchübe jetzt noch beabſichtigt ſind und
welchen Zwecken ſie dienen ſollen

Politiſches

Der Bundesrat hielt geſtern ſeine vorausſichtlich letzte
Sitzung vor der Sommervertagung ab Vor der zweiten Hälfte
a erber werden die Vollſitzungen kaum wieder anſgenommen
werden

Volkswirtſchaftliches
Die eingeforderten Gutachten der verbündeten Regiernngen

wegen Abänderung des Vereinszollgeſetzes werden
zum Beginn der nächſten Arbeitsperiode vorllegen Alsdann
wird an die Ausarbeitung einer entſprechenden Vorlage heran
getreten werden

Verwalinng und Rechtspflege

Die noch immer im preußiſchen Staatsminiſterinum liegende
Vorlage wegen reichsgeſetzlicher Ausgeſtaltung des Ver
War ngsvertrages wird dem Bundesrat erſt im Herbſt

zugehen

Parlamentariſches

Wie ſehr auch das preußiſche Abgeordnetenhaus in
dem bisherigen Verlauf der Seſſion ſeine Zeit mit über
flüſſigen Verhandlungen verzettelt hat beweiſt die erſt heute
erfolgte endgültige Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der
Wahlen der drei Danziger freiſinnigen Abgeord
neten Das Beweismaterial das von konſervativer Seite über
den Hauptproteſtpunkt die Frage des doppelten Wohnſitzes eines
Wahlvorſtehers des Verlegers der Danz Ztg Kafemann be
antragt worden war lag in demſelben Umfang wie heute ſchon
der Wahlprüfungskommiſſion vor Die wiederholte Hinaus
ſchiebung der Beſchlußfaſſung über die Wahl entſprang alſo nur
der bei den Konſervativen in letzter Zeit ja auch in anderen
Fragen wiederholt konſtatierten Neigung zu Verſchleppungs
verſuchen Heute hat das Abgeordnetenhaus die Wablen ein
ſtimmig für gültig erklärt auf Antrag des freikonſervativen
Abg Gamp ein Beweis dafür wie wenig der konſervativ
klerikale Proteſt ſachlich begründet geweſen iſt

Wie verlautet wird die Kanalkom miſſion des Ab
geordnetenhauſes pünktlich nach Ablauf der Vertagung
am 18 Oktober wieder zuſammentreten während das Plenum
in t erſt Ende Oktober ſeine Beratungen wieder auf
nimmt

Jn Württemberg geht die Volksbewegung gegen
die erſte Kammer weit über die gemäßigten Forderungen
die die Vertreter der bürgerlichen anliklerikalen Parteien in der
zweiten Kammer geſtellt haben hinaus Nicht Umgeſtaltung
ſondern Beſeitigung der erſten Kammer lautet überall der Ruf
aus den Wählerkreiſen Der Landes ausſchuß der Volks
partei hat ſich denn auch ſchon veranlaßt geſehen dieſer
Stimmung in einem Aufruf Rechnung zu tragen in dem er
ſagt Laßt den Ruf den das Volk an die Regierung erheben
will Weg mit der erſten Kammer klar und voll zumAusdruck kommen Das Bemerkenswerteſte aber iſt daß auch
in den Reihen der Nationalliberalen wie Kundgebungen
aus verſchiedenen Städten beweiſen ſich eine ſtarke Strömung
dafür geltend macht mit der Volkspartei auch in der For
derung der Beſeitigung der Ständekammer gemeinſame Sache
zu machen

Die Wahlrechtsfragen in Baden und Heſſen
gelangen in den nächſten Tagen zur Entſcheidung Jn Heſſen
wird auch die Regierung dem Vorſchlage der Kammer Kommiſſion
über die Wahlkreiseinteilung und die Erhöhung der Mandate
für die Zweite Kammer von 50 auf 60 nicht zuſtimmen ſondern
will nur weitere 5 ſtädtiſche Sitze zugeſtehen Dazu kommt noch
der Proteſt zahlreicher bürgerlicher Kreiſe ſo daß die heſſiſche
Wahlrechtsreform noch in dieſer Seſſion kanm zuſtande kommen
wird Jn Vaden beſchäftigt ſich die Erſte Kammer am 5 Juli
von neuem mit der Wahlreform Jn den bisherigen Streit
fragen ließe ſich wohl eine Verſtändigung erzielen bis auf einen
Punkt der die Einſchränkung des Budgetrechts der Zweiten
Kammer zugunſten der Erſten Kammer betrifft Alle Verſuche
nach dieſer Richtung die Zweite badiſche Kammer zur Nach

Blatt ebenfalls nicht zu geben es ſollen wie beabſichtigt wird
nach der Nordd Allg Ztg ingeſamt drei Transporte in der

und ſagte ſchließlich dann guck nie wieder heraus mein
Burſche denn du haſt mich ganz aus dem Häuschen ge

bracht und ich kann nichts weniger ertragen als das

Kunſt und wiſſenſchaft

V Der Archäologe Albert Gayet hat wie aus Parisberichtet wird über die Reſultate der A ren
die er zu Antinos mit Unterſtützung der franzöſiſchen
archäologiſchen Geſellſchaft unternommen hat vor einem zahl
reichen Publikum Bericht erſtattet Vorläufig wird man ſich mit
den intereſſanten Mitteilungen des Gelehrten begnügen müſſen
denn die Ausſtellung der gefundenen Gegenſtände ſoll erſt im
nächſten Winter zuſammen mit den anderen Funden die die
geſamten franzöſiſchen Ansgrabungen ans Licht gefördert haben
erfolgen Gayet bat genau die Stelle an der ſich die Adels
gräber von Antinos befinden feſtgeſtellt Hier ruhen der Glanz
und der Prunk der römiſchen Spätzeit die reifen Früchte einer
ſterbenden Kunſt Schwere Steinblöcke ſind jedoch von den
Bergen herabgerollt über die Gräberſtätte die heiße Sonne hat
den Boden ausgetrocknet gedörrt und zerbröckelt ſo daß eine
ſehr große Summe notwendig wäre dieſe Schätze zu heben
Gayet hat daher auf dieſe Ausgrabungen vorläufig verzichten
müſſen doch hat er dafür andere wertvolle Funde gemacht ſo
einen Wagenlenker mit Peitſche und Stachel Gladiatoren mit
ihren Waffen von denen der eine einen Helm mit ſtolz nickenden
Federn trug eine unbekannte Frau eingehüllt in einen Stoff
auf dem Szenen des BacchusMythos dargeſtellt ſind Der
intereſſanteſte Fund den der Gelehrte in einer reizenden Vor
Hotpna darbot war das Grab einer Frau die einſt nach der
er r der Jnſchrift Die wundervolle Sängerin
es Oſiris A ntinous Chelmys geweſen war ſie war

eine Griechin und hatte eine wichtige Rolle in den geheimen
Myſterien geſpielt Dieſe Chelmys ließ Gayet wieder auferſtehen
und leitet dem Publikum ihr magtſches Weinlied vor
tragen Die ünſtlerin Zorelli trat in einem langen gelben

ewand mit einer Blumenguirlande geſchmückt die dis zu den
h voate Kanz Umhüllt von einem dichten Schleier

2 rt der Tanagrafiaürchen in langſam rhythmiſchem Schreiten
3 pr und ſeierlich ertönte das hellige Opferlied Der Jſis

ter ihre Tränen und Bitten das ſind die Zauberformeln die
C unbewegten Gott ſchützen daß er trinmphlert über die böſen

giebigkeit zu veranlaſſen dürfen von vornherein als geſcheitert
angeſehen werden

heilige Herrſcherin des mächtigen Reiches die hochverehrte
Göttin die Königin des Oſtens und des Weſtens Jn den
dunklen Seufzern der Klage in den Schreien der Verzückung und
in einem inbrünſtigen Leichengebet klang das Lied aus Für
uns Deutſche iſt dieſe Art archäologiſchen Anſchauungsunterrichts
doch zu ſpieleriſch Unſere Wiſſenſchaft hat Anderes Wichtigeres
zu tun als ſich zur Verbreitung ihrer Errungenſchaften mit
lebenden Bildern Maskierungen und ſolchem Theater oder
Variétékram mehr vor einem großen Laienpublikum zu produzieren
Wir würden Gayets Vorführung der Chelmys als archäologiſches
Ueberbrettl bezeichnen Jn die Myſterien der Oſirisverehrung
führte auch wieder das ausgegrabene Marionetten
theater von dem der Gelehrte darauf berichtete Es ward
neben dem Grabe der Sängerin gefunden und hat die Geſtalt
eines Schiffes aus Holz und Kupfer deſſen Kajüte eine richtige
Bühne war auf der ſich die Perſonen des heiligen Spieles be
wegten es iſt die Barke auf der die einſame Göttin daherfährt
um den Sonnengott ihren Gemahl zu ſuchen Ueber der Bühne
war eine Stange befeſtigt an der die Fäden hingen durch die
die Marionetten Leben und Bewegung erhielten Jn der Mitte
ſteht eine Puppe mit beweglichen Armen die die Jſis darſtellt
Rechts und links ſtellten Conliſſen die Ufer des Nils dar Die
nen erzählte von dem Tod und der Auferſtehung des
Oſiris von all den Szenen von denen die Prieſterin eintönig
ſang und nur die Eingeweihten durſten die Darſtellung des
Myſterinms anſchauen

Die Lehr und Verſuchs anſtalt für Photo
graphie in München die von der bayeriſchen Staats
regierung ſubventionierte Bildungsanſtalt iſt in dieſem Jahre
durch eine grophiſche Abteilung für Lichtoruck und Gravüre er
weitert worden die im Oktober in Betrieb kommt Die Anſtalt
verfügt nun über zwei Abteilungen die photographiſche zur
Ausbildung in der Porträtphotographie und die graphiſche
zur Ausbildung im Lichtdruck und der Heliogravüre Die erſtere
Zbleilung verlangt zwei Jahre die zweite Abteilung ein Jahr
elusbildungszeit Zur Auſnahme iſt das 15 Lebensjahr er
forderlich Es eignen ſich vornehmlich junge Leute mit zeich
neriſchem Talent Das neue UÜUnterrichtsjahr beginnt am
J Oktober die Zahl der Aufzunedmenden iſt beſchränkt Die
Abſolventen der Anſtalt fanden bisher ſofort nach der Entlaſſung
lohnende Stellungen die Anſtalt hat ſich auch durch ihre

Meiſterkurſe ſür Phötographen einen guten Namen gemacht

bahnſtr 11 koſtenlos verſendeteiſter Sie nahet dir Oſiris ſie kommt zu dir Jſis die
Das Statut der Anſtalt wird von der Kanzlei München Renn
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Schluß

Es folgen Wahlprüfungen die Wahlen der Abgeordneten
chafnasjun Kernth und Münſterberg die ſämtlich

der freiſ Vereinigung angehören und in Danzig gewählt ſind
werden für gültig erklärt

Der Geſehzentwurf betr Aenderung von Vorſchriften über das
Konſolidationsverfohren und die Berichtigung des Grundbuchs
während desſelben im Regierungsbezirk Wiesbaden wird
nach einigen Bemerkungen der Abgg Glatzel ul und
Cahensly Ztr ſowie Talem Ztr in zweiter Leſung und eine
Weile ſpäter in dritter Leſung ſowie im ganzen ange
nommen

Jn ähnlicher Weiſe aber gänzlich ohne Debatte wird eine
Vorlage betr die Erweiterung des Stadtkreiſes Cottbus und
eine andere betr dle Aenderung von Amtsgerichtsbezirken
erledigt

Der Geſetzentwurf betr die Beſugnis der Polizeibehörden
zum Erlaß von Polhkzeiverordnungen über die Verpflichtung zur
Hilfeleiſinng bei Bränden der bereits in zweiter Beratung nach
den Beſchlüſſe des Herrenhanuſes unverändert angenommen iſt
wird auf Wunſch eines Reglerungsvertreters an die Kommiſſion
zurückverwieſen

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige Be
ratung eines zu erwartenden Antrages der Regierung auf

Vertannng beider Hänfer des Landtages
Der inzwiſchen eingelaufene Antrag der Regierung erſucht

das Haus der Vertagung des Landtages bis zum
18 Oktober zuzuſtimmen Die beigefügte Allerhöchſte
Ermächtigung ſpricht von einer Vertagung vom 2 Juli bis zum
18 Oktober

Abg Fiſchbeck ſrſ Vp beantragt Abſetzung des Gegenſtandes
von der Tagesordunng Der Antrag unterſcheidet ſich weſentlich
von anderen gleichartigen inſofern als kein Anfangstermin darin
ſür die Vertagung beſtimmt iſt Offenbar hat die Regierung
denſelben offengelaſſen um noch unſere Jnterpellation
betr den amtlichen Verkehr des Frhrn v Mirbach
beantworten zu können Heiterkeit Das freut mich ganz
außerordentlich Erneute Heiterkelt Eigentlich bedarf unſere
erſte Frage keiner Beantwortung Denn wenn die Regierung
erklärt die Sache erſt ermitteln zu müſſen ſo ſagt ſie doch damit
ſchon daß ſie von jenem amtlichen Verkehr nichts gewußt hat
Sehr gut links Aber es muß aufgeklärt werden ob über

haupt ſolche Rundſchreiben des Frhrn v Mirbach exiſtieren und
ob die Regierung mit dieſem Vorgehen einverſtanden iſt Zur
Beantwortung der erſten Frage kann die Regierung ja tele
graphiſch das erforderliche Material ſchnell erhalten Heiter
keit und zur Beantwortung der zweiten Frage bedarf
ſie überhaupt keiner Jnformationen Sehr richtig Das
Herrenhaus wird ja unzweifelhaft jetzt bis zur nächſten
Woche tagen Da kann ja inzwiſchen die Beantwortung der
Jnterpellation noch erfolgen An den Freuden und Leiden des
Herrſcherhauſes nehmen alle monarchiſch geſinnten Preußen in
gleicher Weiſe teil und da es ſich hier um die ſilberne
Hochzeit des Königspaares handelt die Frhr v Mirbäch
mit ſeinem ſeltſamen Vorgehen in Verbindung gebracht hat ſo
dürfte die Sache wichtig genug ſein um ſchleunigſt vollſtändig
aufgeklärt zu werden

Abg Graf Linburg Stirum konſ ſieht keinen Zuſammen
hang zwiſchen der Jnterpellation und dem Antrag anf Abſetzung
dieſes Gegenſtandes von der Tagesordnung

Abg Dr Porſch Ckr äußert ſich in ähnlichem Sinne
Uebrigens ſei das Haus an der Grenze ſeiner Arbeitsfähigkeit
angelangt und könne nicht noch eine Woche ins Blaue hinein
tagen un dann zu hören daß eine Beantwortung der Jnuter
pellation doch nicht erfolgen könne

Abg Fiſchbeck freiſ Vp beantragt nunmehr an die Regie
rung folgendes Erſuchen zu richten

Nach Mitteilungen in den öffentlichen Blättern hat der
Oberhofmeiſter Frhr v Mirbach die Oberpräſidenten mittels
Rundſchreiben veranlaßt durch ihnen nachgeordnete Behörden
Sammlungen zu veranſtalten deren Erkträge dem Kaiſerpaar
demnächſt am Tage ſeiner ſilbernen Hochzeit für evangeliſch
kirchliche Zwecke insbeſondere für die Moſaikverzierung der
Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche zu übergeben ſind

Demgegenüber wird die Regierung erſucht allen Verſuchen
entgegenzütreten welche darauf hinausgehen die Autorität der
Behörden den Eingeſeſſenen ihrer Bezirke gegenüber zu be
nutzen für Sammlungen bei denen nach ihrem Anlaß alles
ganz beſonders vermieden werden muß was die Freiwilligkeit
der Geber fraglich erſcheinen laſſen kann
Abg Dr Friedberg ul würde dem Antrage auf Abſetzung

zuſtimmen wenn der Miniſter ſich bereit erklärt hätte in zwei
bis drei Tagen auf den Gegenſtand einzugehen Das ſei aber
nicht geſchehen

Miniſter Frhr v Hanmerſtein Es iſt richtig daß der Ver
tagungsantrag die Regierung ermächtigt das Haus bis zum
18 Oktober zu vertagen Es iſt aber allein der 18 Oktober
beſtimmt fixiert worden und es iſt offen gelaſſen ob die Ver
tagung am 2 oder 4 Juli beginneu ſoll Dies wird von der
Geſchäftslage der beiden Häuſer abhängen auf die auch die
Allerhöchſte Kabinetisorder Rückſicht nehmen wird Ueber den
Gegenſtand der Jnterpellation kann ich erſt dann erſchöpfende
Auskunft geben wenn das vollſtändige Material vor
liegt Dies iſt beute noch nicht der Fall Jch kann nur
wiederholen was ich vorhin geſagt habe daß ich lange ehe die
Jnterpellation bekannt war auf Grund der auch mir bekannt
gewordenen Zeitungsberichte mich an die Oberpräſidenten ge
wandt habe mir das geſamte amtliche Material zuzuſenden
Heute liegt die Hälfte des Materials vor die andere ſteht noch
aus Jch gebe zu daß dieſe Angelegenheit bei der es ſich um
den Oberhofmeiſter der Kaiſerin handelt für die Geſamtheit von
dem größten Jntereſſe iſt und daß es die Pflicht der Regierung
iſt ſo vorbereitet vor das hohe Haus zu treten daß auch nicht
die kleinſte Kleinigkeit außer Acht gelaſſen wird Das vorliegende
Material genügt uns aber noch nicht Bisher ſind vier Schreiben
des Oberhofmeiſters v Mirbach bekannt geworden

Abg Dr Porſch Ztr meint man müßte unter allen Um
ſtänden erſt die Verkagungsfrage erledigen und könnte dann erſt
den Termin der nächſten Sitzung feſtſtellen

Abg Träger fr Vp führt aus die Antwort der Regierung
auf die Interpellation werde mit dem größten Jntereſſe er
wartet Um nicht bis ins Unbeſtimmte warten zu müſſen ſei
der Antrag Fiſchbeck geſtellt und er bitte ihn anzunehmen

Abg Graf Limburg Stirum ſpricht ſich gegen den Ankrag
Fiſchbeck aus

Hiermit ſchließt die Geſchäftsordnn ngsdebatte
er Antrag Fiſchbeck auf Abſetzung des Gegenſtandes

wird abgelehnt JDer Vertagungsantrag wird zur Beratung geſtellt
Abg Dr Porſch führt aus er verſtehe den Antrag ſo daß die

Kanal Kommiſſion am 18 das Haus aber erſt am 25 Oktober
h entreten ſollte Hiermit ſeien ſeine Freunde einvere
andeuwen v J t ſchlägt We die nächſte Sitzung nach der
ertagung am 25 Oktober anzuſetzenDas Haus nimmt hierauf den Vertagungsantrag an
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Jch bitte Sie nun mir die Er

mächtigung zu r T r gichſte es v
der Vertagung feſtzuſtellen ſei es daß einHerrenhauſe zurückkommt ſei es daß eine Königliche Votſchaft

be iſäed b Mingl t iehr morgen eine Sitzung ab
Abg Fiſchbe eantragt nunnubelen um r eben mitgeteilten längeren Antrag auf die

gesordnung zu ſetzenPräſident von Ars wer für daß dies aus geſchäftsordnungs

äßi ünden unzuläſſig ſeiwehen en weantragt darauf am Dienstag eine Sitzung
abzubalten und dann darüber zu beſchließen wann ſein Antrag
auf die Tagesordnung geſetzt werden ſolle Große Heiterkeit

Das Haus lehnt hierauf den Antrag Fiſchbeck ab und über
läßt dem Präſidenten den Termin der nächſten Sitzung feſt
zuſtellen Schluß 5 Uhr

Herrenhaus
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Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben
Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen folgt die Beratung

2 Geſetzentwüurſs betr die Erhöhnng des Grundkapitals der
ehandlungGeh Konmerz enrat v Mendelsſohn Bartholdy erklärt ſich

für die Vorlage Es iſt wünſchenswert daß die Seehandlung
in die Lage verſetzt wird einen beträchtlichen Teil ihres Ver
mögens dem Markt zur Verſügung zu ſtellen Wenn in den
Motiven zu dem Geſetz geſagt iſt die Seehandlung folle will
kürlichen Eingriffen in den Stand der Kurſe entgegenwirken ſo
übernimmt man damit eine Aufgabe die nicht zu löſen iſt Jch
hätte nichts dagegen wenn die Sparkaſſen angewieſen würden
in gewiſſen Grenzen Konſols zu kaufen aber der Finanzminiſter
bemerkte neulich gegenüber den Oberbürgermeiſtern Becker und
Struckmann ganz richtig zur Liebe könne er niemand zwingen
Daß eine Trennung der gewerblichen Betriebe von der See
handlung wie ſie im Abgeordnetenhaus verlangt würde nicht

r eh iſt hat bereits der Finanzminiſter genügend dar
gelegt

Obderbergrat Dr Wachler Man macht hauptſächlich zwei
Gründe geitend um die Erhöhung des Kapitals der Secehand
hing plauſibel zu machen nämlich daß man entſprechend dem
rieſig anwachſenden Kapital der Großbanken auch die Seehand
lung ſtärken müſſe und daß der niedrige Kurs der Staats und
Reichspapiere eihöht werden müſſe Beide Gründe ſind nicht
utreffend Den Privatbanken iſt es niemals eingefallen der

Konkurrenz zu machen Jn einem Vorjahr hat die
Seehandlung über eine Milliarde Lombardkredit gewährt
Deshalb hat ſich der Finanzminiſter im Abgeordnetenhaus wohl
nicht zutreffend ansgedrückt wenn er behauptete daß die See
handlung nicht mehr konkurrieren könne Redner erklärt ſich
für einen prinzipiellen Gegner der Staatsbetriebe Je größer
die Zahl der Staatsbetriebe um ſo ſchwieriger werde die
Stellung des Staatsminiſters

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Die beiden Vorredner
haben dieſelben Gründe gegen die Vorlage angeführt der eine
mehr in Moll der andere mehr in Dur Bel Herrn v Mendels
ſohn iſt mir ſeine Zuſtimmung wertvoller als ſeine Motive
Wer ein Mädchen heiraten will dem kommt es mehr darauf
an ob ſie ja ſagt als auf die Gründe Große Heiterkeit
Mit Rückſicht auf die enorm gewachſenen Auſgaben der
preußiſchen Staats und Finanzverwaltung muß auch die See
handlung mit größeren Mitteln ausgeſtattet werden Durch die
Erhöhung des Kapitals ſoll die Seehandlung in die Lage geſetzt
werden den willkürlichen Eingriffen in die Kurſe der Staats
papiere entgegenzuwirken Der kleine Mann der ſeine paar
Groſchen dem Staat anvertrant darf keinen Schaden leiden wie
es vielfach vorgekommen iſt Wenn man aber die Seehandlung
überhaupt erhalten will ſo muß man ſie auch mit genügenden
Mitteln ausſtatten Beifall

Reichshankpräſident Koch Man braucht nicht nach neuen
Aufgaben für die Seehandlung zu ſuchen um die Erhöhung des
Kapitals zu rechtfertigen Die Staats und Reichspapiere ſind
ohne Schutz an der Börſe deshalb iſt es wichtig daß auch ein
leiſtungsfähiges ſtaatliches Jnſtitut an der Vörſe vertreten iſt
Geſährlich und bedenklich iſt die der Seehandlung von mancher
San zugewieſene Aufgabe in Kriſen befindliche Bankfirmen zu
tützen

Nach weiteren Bemerkungen des Herrn v Buch und des Geh
Kommerzienrat Freutzel ſchließt die Beſprechung

Die Vorlage wird unverändert nach den Beſchlüſſen des Ab
geordnetenhauſes angenommen

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Vertagungsvorlage der Re
gierung kleinere Vorlagen

Schluß 5 Uhr

AusLkand
Der Krieg in Oſtaſien

Der Motien Pafz in den Händen der Japaner
Dem Renterſchen Bureaun wird aus Liaujang gemeldet

Die Japaner erzwangen den Uebergang über den
Motien Paß und rücken auf der öſtlichen Straße auf
Llianjang vor Eine ruſſiſche Streitmacht unter dem General
Graſen Keller hält eine befeſtigte Poſition beſetzt welche die
Straße auf dieſer Seite des Paſſes beherrſcht Die Abſicht
der Japaner iſt die ruſſiſchen Verbindungen nördlich von Liau
ijang abzuſchneiden während General Kuropatkin mit den
geſamten ruſſiſchen Streitkräften in der Nachbarſchaft von
Haitſcheng operiert

Sonſtige Meldungen
Das Reuterſche Bureau meldet aus Niutſchwang

Donnerstag nachmittag kam der ruſſiſche Torpedobootszerſtörer
Leutnant Bukaroff von Port Arthur hier an er
war um 3 Uhr in Sicht gekommen lief zwei Stunden ſpäter in
den Fluß ein und machte längsſeit des Kanonenbootes
Siwutſch feſt
Aus Petersburg meldet dasſelbe Bureau daß der inNlutſchwang von Port Arthur angekonnnene Sobel

erſtörer berichtet daß die Gerüchte von einem Sinken oder
Schiffe nicht auf Wahrheit be

Präſident von Kröcher

57T729

eſchädigtſein der ruſſiſch
ruhen Die Ankunft des Torpedobootszerſtörers Leutnant
Bukaroff hat unter den Eingeborenen große Erregung
hervorgerufen Eine zahlreiche Menſchenmenge war an dem
Ufer verſammelt Die Oſſiziere des genannten Schiffes er
klärten der Bericht des Admirals Togo über die Niederlage der
ruſſiſchen Flotte am 23 d M ſei übertrieben Jn der
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Mandſchurei herrſche heftiger Regen welcher die Wege un
paſſierbar mache

Graf Tisza über die Nationgnlitätspolitik
Jm Abgeordnetenhauſe äußerte ſich Miniſterpräſident Graf

Tisza ausführlich über die Nationalitätenpolitik und
ſagte Es muß in das allgemeine Bewußtſein die große Wahr
heit eindringen daß das Wohlergehen und die Entwicklung aller
Völkerſchaften in dieſem Teile Europas nur durch die Exiſtenz
eines ſtarken konſolidierten Ungarus verbürgt
werden kann Die Serben und Rumänen die in Ungarn leben
verfolgen mit begreiflicher Sympathie die ſelbſtändige Entwicklung
Serbiens und Rumäniens die ſich auf nationaler Grundlage an
unſerer Grenze gebildet haben allein jene Nationalitäten müſſen
andererſeits einſehen daß es der Unabhängigkeit der
Balkanſtaaten durchaus förderlich iſt wenn hier im Donau
tale wo der Schlüſſel aller auf dem Valkan gerichteten Be
ſlrebungen gelegen iſt eine Großmacht vorhanden iſt auf deren
Politik die ungariſche Nation mit ihrem freiheitsliebenden Geiſte
entſcheidenden Einfluß übt Lebhafter Beifall rechts Bewegung
links Jch bin überzengt daß auf der Grundlage dieſer Wahr
heit alle Nationalitäten Ungarns früher oder ſpäter anerkennen
werden daß ihre Jntereſſen mit dem Gedeihen des ungariſchen
Nationalſtaates ſolidariſch ſind Wir unſererſeits müſſen eine
ſolche Politik beſolgen daß wir nicht gegen die große Maſſe der
nichtungariſchen Nationallläten ſondern bloß gegen die agita
toriſchen Elemente mit Strenge verfahren ir wollen die
Nationalitäten nicht unterdrücken ihre kulturellen Beſtrebungen
nicht mindern und die auf ihre Sprache bezüglichen Rechte
welche ihnen die ungariſche Nation feierlich zugeſichert bat nicht
konfiszieren Der Entwurf eines neuen Volksſchulgeſetzes
welches demnächſt dem Abgeordnetenhauſe unterbreitet wird ge
fährdet nicht die Sprachenrechte der Nationalitäten ſondern
ſichert dem Staate bloß die Mittel um einen Mißbrauch dieſer
Rechte zu verhindern Lebhaſter Beifall Der Miniſter
präſident erklärt ſich ſodann gegen die Reviſion des
Nationalitätengeſſetzes Was die Ausſchreitungen der
ſtaatsſeindlichen auf Umſturz der Geſellſchaftsordnung gerichteten
Agitation betreffe ſo müſſe man durch Reviſion des Straf
geſetzes abhelfen Wenn einerſeits mit ganzer Strenge gegen
ſtaalsfeindl che Agitatoren eingeſchritten werde ſo müßten die
Nationalitäten doch ſtets die wohlwollende ſchirmende Hand des
ungariſchen Staates walten ſehen Man müſſe durch unpartei
liche und ehrliche Verwaltung durch hilfreiche Förderung ihrer
Jntereſſen denſelben beweiſen daß man ſie nicht als Stiefkinder
betrachte ſondern daß der Staat alle Staatsbürger ohne Unter
ſchied der Abſtammung und des Volkstums die ſich ihm ohne
Hintergedanken anſchließen mit gleicher Liebe umfaßt Lebhafter
Beifall Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede erklärte Miniſter
präſident Graf Tisza mit Bezug auf eine Anfrage bezüglich der
Abſichten der Regierung für den Fall daß die parlamentariſche
Erledigung des Ausgleichs in Oeſterreich dauernd auf Schwierig
keiten ſtoßen ſollte daß es das Jntereſſe des Landes er
heiſche ſich in dieſer Richtung vollkommen freie Hand vor
zubehalten

Freiherr Speck von Sternburg als Feſtredner
Bei der geſtrigen Schlußfeier der Univerſität des Südens

Univerſity of the South in Sewanee Tenneſſee hielt der
deutſche Botſchafter Freiherr Speck von Sternburg von
der Verſammlung aufs lebhafteſte begrüßt eine Anſprache
in welcher er ausführte vor einigen Monaten habe die Univer
ſität Chicago die Gegenſeitigkeit der Beziehungen zwiſchen der
Wiſſenſchaft Deutſchlands und Amerikas gefeiert Dieſes Er
eignis bleibe beſonders deshalb von weittragender Bedeutung
weil es von Seiner Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm und dem
Präſidenten Rooſevelt in perſönlichen Botſchaften willkommen
geheißen worden ſei Die deutſchen Jdeale welche neben
deutſcher Gelehrſamkeit wie Präſident Rooſevelt bemerkt habe
an den amerikaniſchen Univerſitäten den Anſtoß zu der vor
handenen Entwickelung der Forſchung gegeben hätten ſeien der
barmoniſche Ausdruck der edelſten Tugenden des deutſchen Volkes
und ſeien auch die Jdeäle welche Amerika ſo teuer geworden
ſeien und die dazu beigetragen hätten das Land groß und
wächtig zu machen Jmmermehr ſei in Amerika in den letzten
Jahrzehnten dieſes Streben zu Tage getreten das alte Jdeal
des amerikaniſchen Colleges d h Vermittlung allgemeiner

Bildung durch Ueberlieferung des vorhandenen Wiſſens zu er
weitern im Sinne des deutſchen Jdeals der Weiterentwicklung
der Wiſſenſchaft der Unabhängigkeit der wiſſenſchaſtlichen
Forſchung Das Ziel ſei beide gleichberechtigte Jdeale be
friedigend miteinander zu verknüpfen um die Jugend den An
forderungen der heutigen ſozialen Entwicktung entſprechend zu
erziehen Der Botſchafter ſchloß nachdem er dem ſonnigen
Süden eine hohe künftige Blüte vorausgeſagt hatte indem er
der akademiſchen Jugend zurief Wenn Sie das Ziel wahrer
nationaler Größe erreichen wollen wohin ein einziger gerader
Weg leitet dann folgen Sie jener Führung welche in Jhrem
Vaterlande höchſte Jntegrität wirkſamſte Energie und wärmſten
Patriotismus bedeutet

OeſterreichUngarn
Der Budapeſter Gemeinderat nahm mit 183 gegen

65 Stimmen einen Antrag an wonach das Abgeordnetenhaus
erſucht werden ſoll nicht nur eine Erhöhung der Zivilliſte
ſondern die Zivilliſte überhaupt abzulehnen falls nicht
ein ungariſcher Hofſtaat in Budapeſt errichtet wird

Frankreich
Jn der Budgetkommiſſion erklärte der Miniſterpräſi

dent Combes daß er ſich die Erörterung der Aufhebung
der franzöſiſchen Botſchaft beim Vatikan bis zur Be
ratung des Budgets des Auswärtigen vorbehalte und fügte
hinzu die Abberufung des Botſchafters ſei eine tatſächliche der
Botſchafter werde nicht nach Rom zurückkehren Die
Kammer hat die weiteren Artikel des Militärgeſetzes bis zum
71 Artikel angenommen Die Unterſuchungskommiſſion der
Kartäuſer Angelegenheit vernahm am Donnerstag
den Staatsanwalt Dieſer erklärte in ſeinen Bericht über die
bei Chabert beſchlagnahmten Papiere habe er niemals eine Jn
korrektheit welcher Art auch immer an der Rolle die Millerand
in der Angelegenheit geſpielt habe feſtgeſtellt Er halte das
Verhalten Millerands für richtig und ordnungsgemäß Der
Senat beendigte am Donnerstag die Generaldebatte über den
Geſetzentwurf betreffend die Unterdrückung des Unter
richts der Kongregationen Er beſchloß mit 172 gegen
106 Stimmea in die Beratung der einzelnen Artikel einzutreten
Die Kammer ſetzte die Beratung des Militärgeſetzes fort und
nahm es bis zum Artikel 58 an

Grosser Inventur Ausverkauf
Einen Pogten
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Jialien
Die Kammer genehmigte mit 227 gegen 15 Stimmen den am

15 April 1904 zwiſchen Jtalien und Frankreich ab
geſchloſſenen Vertrag betreffend gegenfeitige Gewährung
gleicher Bürgſchaften und Erleichterungen für die aus dem
anderen Vertragsſtagte ſtammenden Arbeiter

Großſßzbritannien
Jm Unterhaus fragte bei der Beratung des Flotten

budgets bſon Vowles liberal welches Verhalten
die Admiralität hinſichtlich der Kohlenabgabe an fremde
Kriegsſchiffe zu beobachten pflege Der Parlamentsunter
ſekretär der Admiralität Pretyman erklärte die Admiralität
werde jedes Geſuch fremder Kriegsſchiffe um Kohlenüberlaſſung
nach ſeiner ſachlichen Begründung prüfen Jm allgemeinen be
ſchafften ſich die fremden Kriegsſchiffe die Kohlen von privaten
Kohlenlieferanten wenn aber aus beſonderen Gründen ſei es
daß es ſich um eine Angelegenheit der Conrtoiſie oder der
Bequemlichkeit handle um Koble aus Regierungsbeſitz gebeten
werde ſo werde die Regierung ein ſolches Geſuch in Erwägung
ziehen es werde aber nur unter außergewöhnlichen Umſtänden
und unter Jnnehaltung der ſorgfältigſten Bürgſchaften bewilligt
werden

Türkei
Die Zivllagenten welche in Monaſtir eingetroffen und von

den Zivil und Militärbehörden ſowie der Bevölkerung feierlich
empfangen worden ſind werden nächſte Woche das Wilqgjet
Moönaſtir bereiſen um Unterlagen in Sachen der Entſchä
digungen zur Wiederherſtellung der zerſtörten
Vauernhäuſer zu ſammeln Am Mittwoch hatten ſie eine
Beſprechung mit den einheimiſchen Kommiſſionsmitgliedern über
die von der Pforte bereits im Prinzip genehmigte Einführung
der Zehntenreform

Gerichtsverhandlungen

Schiwwurgericht zu Halle

Halle 1 Juli
Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Fromme Als Bef

ſitzer ſungierten Landgerichtsrat Bennhold und Gerichts
Aſſeſſor Privatdozent Dr jur Fleiſchmann Die kgl Staats
n war vertreten durch Stagatsanwaltſchaſtsrat Als
eben
Als Geſchworene wurden ausgeloſt Landwirt Max Hoff

mann Milzau bei Lauchſtädt Landwirt Hennig Bardenwerper
Büſchdorf bei Halle Rentier Lydius Strödicke Halle Stadt
gutsbeſitzer Otto Koch Schafſtädt Jngenieur Julius Schilling
Halle Fleiſchermeiſter Paul Stecher Merſeburg Rentier
Reinhold Lindner Halle Gutsbeſitzer Hugo Kreyſing Brehna
Ortsrichter Adolf Trautmann Benndorf bei Merſeburg
Brauereipächter Karl Degen Landsberg Mühlenbeſitzer Friedr
Rudo Müchauer Mühle bei Gräfenhainichen Rittergutspächter
Udo Lehmann Weßmar

Angeklagt waren der Bergmann Willy Reichſtein der
Schloſſer Franz Simon der Mechaniker Franz Koitzſch und
der Mechanikerlehrling Friedrich Schröter ſämtlich aus
Kleinkugel bei Gröbers Sie wurden aus Unterſuchnngshaft
vorgeführt Es handelt ſich nur um junge Lente unter zwanzig
Jahren Alle vier Angeklagte wurden des im 8 177 Str
Geſ B gedachten Verbrechens beſchuldigt das ſie am Abend
des 3 Mai d J in der Feldflur Stennewitz bei Naundorf und
Kleinkugel gemeinſchaft lich an einem jungen Dienſtmädchen
verübt haben ſollten Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit Nach Vernehmung der Angeklagten beſchloß
das Gericht gemäß dem Antrage der Verteidiger den Tatort in
Augenſchein zu nehmen Um 10 Uhr ging die Fahrt mit der
Bahn nach Dieskau und von dort begaben ſich der Gerichtshof
Staatsanwalt die Geſchworenen die Angeklagten und zwei
Hanptzeugen an den Tatort Um 3 Uhr nahm die Verhandlung
ihren Fortgang Die Verletzte ein 17jähriges Mädchen aus
Stennewitz bekundete eidlich es ſei ihr von allen vier Ange
klagten Gewalt angetan und Reichſtein habe ſie am 23 Mai im
Tanzſaal zu Kleinkugel durch ſchimpfliche Reden beleidigt Die
Geſchworenen ſprachen die Augeklagten ſchuldig der tät lichen
Beleidigung und den Angeklagten Reichſtein auch ſchuldig der
öffentlichen Beleidigung Das Gericht erkanute gegen Reichſtein
auf 6 Monate und 2 Wochen Gefängnis gegen Simon auf
5 Monate Gefängnis gegen Koitzſch auf 6 Monate Gefängnis
gegen Schröter auf 5 Monat Gefängnis Jedem wurde ein
Monat als verbüßt erklärt Wegen der von Fteichſtein öffentlich
begangenen Beleidigung wurde Publikationsbefngnis zuerkannt
Um S Uhr war die Sitzung zu Ende

Meteorologiſche Stalton zu Halle

30 Juni 2 Juli9 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Wiin mrg

Baromeler Milllmeter 752,7 752,5Thermomeler Celfins 17,4 37Rel Feuchtig teil 65 74Wind g 7 e 7 NO 1 SO 1Diaximum der Temperalur am 20 Juni 220
Minimum in der Nacht vom 30 Jnuni zum Jnli 9,8 C
Nlederſchläge am 1 Juli 7 Uhr morgens 0,0 min
Waſſerwärme der Saale mitgeleilt vom Florabade am 30 Juni abends
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iir Mutters Hausavpuotheke
Califig Caliſorniſcher Feigen Syrup iſt ein wahrer Scehatz

unter den Hausmitteln Durch dieſes bewährte Mittel werden
bei allen Mitgliedern des Hausbaltes ob alt oder iung
Verſtopfung und daraus hervorgehende Beſchwerden fern ge
halten und prompt beſeitigt Dies geſchieht ohne nachteilige
Erſcheinungen obne Schaden für den Körper und ohne daß
Uebelkeit oder Schmerz erzeugt wird Das Mittel iſt ſanſt
wirkend mild und ſicher
Auf die Marke Califig ist besonders zu aehten da bierdnreh
allein das ursprüngliche echte Original Produkt der CGALIFORNIA
FIG SYRVP Co Vverbürgt wird In Apotheken käuflich pro

Flasche 2,50 1/2 Flasehe Al 1,50
Bestandteile Syr Fiei Californ Speciali Modo California Fig
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RNabatt Sparmarken

Gelegenheitskäufe

Als ganz Beſonderes empfehle in gro

ßer Auswabl in Mahagoni und Eiche Büfetts Herren
Schreibtiſche Vücher Schränke

rnuk Vertikos Nnuſchewoil
uliſſen Stea AnsziehtiſcheTrumeans Spiegel Kleiderſekre

täre Paucelſofas Garnituren in
Seide u Plüſch Diwans Sofas
Cbaiſelongnes Rohr Lehnſtühlekomplette Schlafzimmer Einrich
tungen echt Nußbanm ebenſo imit

Für dir ſeiſe

auch einzelne Bettſtellen mit u ohne
Matratzen Waſchtiſche mit u ohne
Marmor Kleider und Wäſcheſchränke vollſtändige Küchen Ein
richtungen ferner Teppiche Por

kreVikig Tiſchdecken u v m verkauſt
ehr bPriedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Alte Möbel nehme mit in

Zablung

Naturrelner

Reinetten

Apfelwein

C Wesche
Quedlinburg

Grosse silberne preussische
Staatsmedaille

Gr kräft Schwarghrot Sorte
6 i für 50 empfiehlt

E Müller Glauchaerſtraße 2

S Weiss alle a S
Geschäktshaus keiner IIerren und Knaben dloden

empfiehlt

Für cie Reise Saisons
Leichte Sommer Anzüge

in Beige Lüster und Kammngarn

Lawn Tennig Ilavelocks
Anzüge Stanbmäntel

Touristen Amüge

Radfahrer Amüge Wetter Mäntel
J Lohn J Verunn

Baldezuus Bedrm ADII

Neueste Erfindung
Unenthehrlich für Touristen und Bergsteiger

Dieganter Reise und Horgen Anzug
Allein Verkauf für Halle und Umgegend

R Mauersberger
Färberein chemische Reinigung

für Kleider aller Art
HMöbelstoſfe Teppiche Gardinen Stickereien Handschuhe ete

Grösstes Diablissement der Provinz Sachsen
Bisene Liäeckiem
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Zur am 7 Jnli beginnenden Ziehnng 1 Klaſſe haben
wir Loſe in großen und kleinen Abſchnitten abzugeben

Die Röniglichen Lotterie Einnehmer
HerrmannHrenkel
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Wammuunel Böge

Sür den Anzeigenteil verankvortlich Ludwig Donges in Halle
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für Haushaltungen Hotels Ritter güter
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A und Geräto
Franz Reineeke Hannover

ſpannt E QuinqgueGardinen Sehr

Die desten Schusswaffe
als Jagd u Scheibengewehre Garten

gewehbre Revolver Pistolenautomatische Ropotiorwaffen
Gerätschaften Raubtierfallen u Munition

liefert zu billigsten Preisen

H Burgsmüller Gewehrfabrik
Kreiensen Harz No 376

Hauptkätalog an Federmàann gratis u fränko

Schirmfabrik
Vritz Behrens Halle

Gr Steinſtraße 85
Ecke Nennhänſer

Dauerh Schirme jeder
Preisl Repar jed Art
Uebrz a Wunſch in 1 St

Nabatt Spar Verein

Wer bei
Otto Knoll

Leipzigerſtr 36
Herrenkleider

gleichviel ob ſertig oder nach Maß
kauft iſt ſicher zufrieden Alle Sachen
ſind aus nur beſten Stoffen mit
gutem Futter ſauber und elegant
hergeſtellt und haben großſtädtiſchen
Schnitt

Gut und preiswert iſt Geſchäfts
prinzip

Rabattmarken

Gr ſind J n Elnwnhe e ſſig

Jn Originalflacons für 10 ganze
Flaſchen Efſſig mit Teilung zur
augenblicklichen Bereitung je einer
Flaſche in richliger Stärke für die Tafel
oder zum Früchte Einmachen naturel
oder weinfarbig 1 Mk Man verlauge
n nie Elbs EſſigEſenLeſibe vagrie

W lieberall erhältlich W
Zwangsverſteigerung

Sonnabend nachmittag 1 Uhr ver
ſteigere e in meinem Auktionslokal
Deſſauerſſeaße 12

5 Dachshnunde 10 Vontenmodelle
2 Keſſel 8 Geriüiſſtböcke ca 400 qm
Verſatzplatten 12 Sack Gips
anſchließend ein
Pfandſtück ſerner freiwillig ein

Weinſervice 2 Vowwlen verſchiedene Fruchtſtänder 1 Kaffee
ſerviee 2 Kuchenteller Alfenid

verſilbert u v andere Sachen
öffentlich meiſtbietend gegen Barzabl

Verkauf findet beſtimmt ſtatt
Liebau Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung
Sonnabend den 2 Juli er vor

mittags 9/2 Uhr verſteigere ich im
Sehöſ Clobigkanerſtr 20 a hier
ſelbſt zuwangsweiſe

einen Packwagen
an den Beſtbietenden gegen ſofortige
Zahlung

Merſeburg den 29 Juni 1904
Nauvmann

Gerichtsvollzieher in ucrſeburg

Mit 2 Beiblättern
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